




FchdemSe. Fonigl.
Nafeſtat in Preuſſen c. Unſer
allergnadigſter Fonig und gerr durch
die eingekommeneBerrichte hochſt mißfal

lig wahrgenommen und verſichert worden daß aus de
nen Koniglichen Provintzien und Landen wegen eiteler
Furcht der Werbung bey bisheriger und ſonderlich der
letzten Recrunikung der Konigl. Armee und Troup-
pen die doch zur Beſchutzung aller getreuen Unter—
thanen und alſo Land und Leuten lediglich zum Be—
ſten angeſehen viele junge Mannſchafft ſowohl von
Sftadten als platten Lande theils aus unanſtandiger
Zaghafftigkeit theuss aus Boßheit und Ungehorſam
gegen ihren Sourerain und Landes-Herrn welchem
ſie doch nach ihrer naturlichen Geburt und des hochſten
EOttes eigener Ordnung und Befehl mit Guthund
Blut zu dienen ſchuldig und verpflichtet wider alle
vorhin ergangene ernſte Verbothe und kaicta, ſtraff
bahrer und heimlicher Weiſe aus denen Konigl. Lan
den entwichen und fluchtig worden auch auf die bis
hero verſchiedentlich ergangene Monitoria und Landes
Vaterliche kxhortikungen ſich bis dato nicht wieder
eingefunden ſondern wohl gar Eyd und Pflicht ver
geſſen in frembden Landen und bey andern Potenta-
ten entweder KriegesDienſte angenommen oder doch
ſonſten ſich haußlich niedergelaſſen alſo daß Se Konigl.
Majeſtat billig Urſach hatten und nicht zu verdencken
ſeyjn wurden wann ſie nach Dero von GOtt verlie—
henen und zuſtehenden Macht und Gewalt Einhalts
des im vorigen Jahre beſonders publicirten Mandats
de dato Berlin den 17. Oatobr. 1713. wider derglei
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chen boßhaffte Delerteurs, mit der Execution der an—
gedroheten Straffe verfahren lieſſen; Dieweil aber
ohngeachtet dieſer von angebohrnen Unterthanen nicht
teicht erhorten Widerſetzlichkeit der allmachtige GOtt
die angeordnete keeruitikung dennoch dergeſtalt ſecun-

diret daß Se. Konigl. Majeſtäat Dero Armeée nun—
mehro bey nahe zu Dero ſonderbahren Vergnugen in
completen Stande ſehen Als haben hochſt-gedachte
Se. Ronigliche Majeſtat allergnadigſt reſolvirett und
beſchloſſen:

l. Daß vondem 1. Junü bevorſtehend alle fernere
Werbungen in Dero Konigreich und Landen ſolcherge
ſtalt ceſliren und eingeſtellet ſeyn ſollen daß von beſag
tem dato an ſo wenig ein angebohrnes LandesKind
und Unterthan noch alle andere welche ſich von Aus—
wartigen und Frembden in denen Koniglichen Landen
befinden und aufhalten wollen wider ihren guten Wil—
len zu Krieges-Dienſten genothiget am allerwenigſten
aber an ihnen einige Gewalt gebrauchet werden ſoll.

li. Allermaſſen 2. Seine Konigliche Majeſtat hier
mit allen hohen ſampt niedrigen Otkeirernund Solda—
ten und zwar denen Oberotfkeirern bey Straffe der
Caſſation, denen ubrigen aber bey empfindlicher Leibes

Straffe alles Ernſtes anbefehlen nach ſolchemgeſetzten
Termin des 1. Juni, keinen wer der auch ſey in Dero
Konigreich und Landen wanner nicht ſelbſt darzu Luſt
bezeiget oder es ſonſt mit guter Manier und ohne alle
Gewaltthatigkeit geſchehen kan zu KriegsDienſten zu
engagiten.

ii. Sondernund obgleich (z) taglich bey denen Re—
gicnentern und Compaguien ſich Abgang findet daß
alſo die Werbungen ſo ſchlechter dinges nicht gantzlich
unterbleiben konnen ſoll dennoch in denen jedem Regi
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ment alligairten Standund StabesQuartieren auch
Guarniſontn anders nicht als bey offentlichen Trom
melſchlag und gegen Bezahlung des verordneten Hand
Geldes geworben und alſo keine andere als freywillige
Werbung hinfuhrogeſtattet und nachgelaſſen ſeyn.
lv. Jedennoch wann (a4) Obrigkeiten ſo wol von A
delals Beambten in Stadten und auf dem Landeihre
ungehorſame Burger Bauren und dergleichen Unter—
thanen welche das Jhrige liederlich durchbringen oder
ſonſten ſolche Verbrechen begehen warum es beſſer eine
Burgerſchafft Commune und Dorffſchafft von derglei—
chen Widerſpenſtigen zu reinigen nicht weniger wann
Dienſt-Bothen es ſeyen Laquaien Kutſcher Knechte
sder andere Bedienteihren BrodHerrn nicht gut thun
und dahero denen Kegimentern angewieſen unduberge
ben werden daß ſie dergleichen Leute durch Soldaten
wegnehmen und aufheben laſſen; Dieſes und der—
gleichen kan und ſoll vor keine gewaltſahme Werbung
geachtet noch denen Officirern deßhalb etwas beyge
meſſen weniger wider diejenigen welche dergleichen ſon
ſten unnutze und ungehorſame Leute der Kecrutikung
zumbeſtenangeben einiger Anſpruch oder brocels ver
ſtattet werden.

v. Solten aber dennoch einige Klagen deßhalb vor—
kommen muſſen ſie zu forderſt bey dem Commandeur
des Regiments angebracht werden und wann derſelbe
ſolche nicht bald remecuret hernach und nicht eher kon
nen und mogen alle diejenigen welche der Werbung hal
ben leiden ſich immediateè beh Seiner Konigl. Majeſtat

melden und ſoll ihnen ſchleunige Hulffe wiederfahren

alſo daß ſie gar nicht nothig aus Deſperation, Eyd
und Pflicht vergeſſen aus dem Lande zu lauffen.

Vvi. Hierbeh haben(6) Se. Konigl. Majeſtat zu De
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rogetreuen Ritterſchafft und Unterthanen vornehmlich
aber denen Obrigkeiten Amtleuten Magiſtraten und
Befehlshabern jedes Orths, das allergnadigſte und zu
verſichtliche Vertrauen daß ſie ſolche und andere frey
willige Werbungen aus Eigenſinn und Eigennutz nicht
hindern vielmehr denen Kegimentern, welche ohnum
ganglich zu ihrer Completirung und Recruntirungeini—

ge Mannſchafft nothig haben mochten auf alle Weiſe
befordertich und wann ſie jemand wiſeen ſolten der fug
lich und zur Conſervation der Armée, ſonder Schaden
des gemeinen Beſten der Nahrung und Handlung zu
Krieges-Dienſten nutzlicher zu gebrauchen und darzu
vor andern geſchickt von ſelbſten anzeigen und moglich—
ſter Maſfen behutfflich feyn daß auf eine gute Arth und

ſonder eclat, an die Kegimenter welche deren beno—
thiget dergleichen Leute abgefolget und gelieffert wer
den mogen.

vn. Gleichwie nun ſolchergeſtalt keiner der bishero
ausgewichenen angebohrnen Unterthanen und Landes

Kinder am allerwenigſten aber die Frembden und
Auslandiſchen Urſache und Gelegenheit haben langer
auf fluchtigen Fuß zu bleiben oder die Konigl. Lande
und Proviatzien zu meiden; Alſo verkundigen und de—
clariren mehr hochſtgedachte Se. Konigliche Majeſtat
ins beſondere dero Landes-Kindern und Unterthanen
hierdurch und krafft dieſes nebſt obgedachter Konigli—
chen Verſicherung gegen alle gewaltſahme Werbungen

einen krafftigen General-Pardon, wann Sie ſich zwi—
ſchen dato und den 1. Octobr. a.e. in denen Koniglichen
Landenund Orten woraus ſie bishero fluchtig gewor
den wieder einfinden und geſtellen vder wenigſtens wo
ferne es ſo bald nicht geſchehen konte ſich in ſolcher Zeit
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melden und verſichern werden daß ſie aufs cheſte ge
horſamlich zuruck kehren wollen.

viit. Worunter auch (8) diejenigen mit begriffen
ſehn ſollen, welche bereits wurcklich bey denen Kegz—

mentern und Cowpagnitſ enrollirt geſchworen und
Handgeld Mondirung oderLehnunggenoſſen ausZag
hafftigkeit oder andern Urſachen aber ſich nachgehends

abſeotiket und ſolchergeſtalt wurcklich detertiret ha
ben jedoch konnen und ſollen dergleichen Derſertirkt
welche auf eine oder andere Weiſe denen Kegimen—
tern und Compagnien bereits obligat geweſen dieſes
Generakpardons ander geſtalt nicht genieſſen und ſich
dyſſen erfreuen wann ſie nicht binnen der geſetzten
Friſt ſich entweder bey Uns immediatè, oder
bey denen Kegimenrern ſelbſten freywillig wieder
geſtellenund angeben; da ſie dann auf ſolchen Fall von
aller ſonſien wohlverdienten Leib- und Lebens—
Straffe befreyet auch weiter von Uns nach
Befinden beſchieden werden ſollen ob ſie bey denen
Regimentekkn und Compaßgnifn welchen ſie ſich vor—
hin obligiket gehabt ſo lange verbleiben bis ſie ſich
durch Stellung eines andern tuchtigen Mannes oder
nach Seiner Koniglichen Najeſtat allergnadigſten Be
feht und Vorwiſſen ſonften beym Regiment abgefun
den haben werden.

1Xx. Solte auch gleich wieder ein-oder den andern
Ausgetretenen und Oelertirten einige Execution durch
Affigirung deſſen Nahmens an die Juſtitz, oder ſonſt auf
andere Weiſe die geſetzte Straffe wurcklich vollenzogen
ſeyn; So wollen Se. Konigl. Majeſtat dennoch hier
unter Gnade vor Recht ergehen laſſen das Delictum
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und deßhalb wohl verdiente Straffe mit aller ſich da
durch zugezogenen 1nfamie gantzlich aboliren die Nah
men von der ſuſtitz religiren laſſen und dieſelben aus
Koniglicher Macht und Gewalt ihrer Ehren ſo plenarie
reſtituiket haben daß es ihnen ſo wenig in der gemei
nen Socielat Collezio, Junungen und Handwercken
den geringſten Vorwurff oder Hinderung geben als
ſonſten auf einigerley Weiſe an ihren Ehren ſchadlich

ſeyn ſolle.

X. Daferne aber jemand dieſe angebothene uber
ftußige Konigliche Gnade und Hulde verachten dem
Koniglichen hohen Wort und Verſicherung nicht trau
en ſondern uber die geſetzte Friſt auſſer Landes es ſeykn
Krieges-Dienſten oder anderer angenommenen Gewer

be halber zuruck bleiben und ſich binnen geſetzter Friſt
nicht angeben und geſtellen wurde der oder dieſelbe ſol
len als muthwillige Verachter der Kon. Gnade geach
tet vor iofam und ehrloß auf ihre Lebenszeit erklahret
und alles was Sie gegenwartig oder auch mit den Jhri
genuber kurtz oder lang aus denen Koniglichen Landen
an Erbſchafften oder ſonſten zu hoffen verluſtig und
alle ſolche ihre Anforderungen ex quocunqye titulo ſie
ſeyn mogen itzt als dann und dann als itzt confiſei-
ret und an ſtatt ihrer von dem Fiſco ſofort annoti.
ret und nach begebenden Fallen von demſelben beyge—

trieben werden.

Xl. Hingegen und wer ſich binnen geſetzten Ter—
min gehorſamſt einfinden wird der nicht vorhin obli.
gat geweſen demſelben ſoll aller beforderlicher Wille
geſchehen und von aller Werbung wann es nicht mit
ſeinem guten freyen Willen zuginge gantzlich verſcho
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net auch bey ſeiner Nahrungund Handthierungdie er
anfangen wird krafftig geſchutzet werden.

XII. Die Eltern und Anverwandten muſſen denen
ausgetretenen Angehorigen durchZuſchickung dieſes of
fentlichen Placats, aufs allererſte und wie es am fug
lichſten geſchehen kan woferne Sie ihre Kinder Freunde
und Verwandten auſſer Straffe Schimpff und Scha—
den ſetzen wollen ſolches bekandt machen; Geſtalt Se.
Konigliche Majeſtät Sich noch abſonderlich vorbehal
ten wann ohngeachtet dieſer LandesVaterlichen Ver
warnung dennoch einige ungehorſamlich zuruckbleiben
und uber kurtz oder langertappet werden mochten die
ſelbe nach Befinden an Leib und Leben zubeſtraffen.

Xxiii. Damit auch dieſes Konigl. kdictum und
General-Pardon ſo vielmehr zu jedes Notilz kommen
und keiner mit der Unwiſſenheit ſich hiernechſt entſchul—

digen moge iſt ſolches in ziemlicher und nothiger An
zahlzu drucken auch folglich in allen Koniglichen Pro—
vintzien und Landen ſowohl in Stadten und Flecken
als Dorffern alſo aller Orten wo Kirchen ſeind von
denen Cantzeln drey Sonntage nach einander zu publi—
eiren und abzuleſen und von denen Predigern die no—
thige Verwarnung an die Gemeine zu thun daß esje—
der weiter bekant mache zu ſolchem Ende auch ſoiches
kaic uberallan denen Kirch-Thuren und ſonſten in lo—
eis publieis, in Stadten Flecken und Dorffern zu alligi—

ren und befehlen Se. Konigliche Majeſtat Dero Re
gierungen in denen Provintzien und Landen daſſelbe
aller Orthen nachdrucken zu laſſen und allen Buchfuh—
rern aufzugeben daß Sie es in offentlichen Buchladen
fuhren auch an ihre Correſpondenien ſchicken ſollen
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wie dann auch keine Gelegenheit oder Mittel zu unter—
laſſen wodurch dieſes kaict zu Jedermanns Wiſſen
ſchafft gebracht werden kan. Deſſen zu Uhrkund ha
ben Seine Konigliche Majeſtat dieſes kdictum eigen
handig unterſchrieben und mit Dero Junſigel bedru
cken laſſen. So gegeben Berlin den 9. Mayh
Anno 1714.

Mriderich Milhelm.








	Nachdem Se. Königl. Majestät in Preussen, [et]c. Unser allergnädigster König und Herr, durch die eingekommene Berichte, höchst mißfällig wahrgenommen und versichert worden, daß aus denen Königlichen Provintzien und Landen, wegen eiteler Furcht der Werbung, bey bisheriger und sonderlich der letzten Recruitirung der Königl. Armée und Trouppen ... viele junge Mannschafft, sowohl von Städten als platten Lande ... ... wider alle vorhin ergangene ... Edicta, straffbahrer und heimlicher Weise aus denen Königl. Lan
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